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Nachdem wir vor drei Jaliren die Darstclliiiig der ~\ptyclieri des 
Ul>erjiira iiiid der Unterlrrcide mit deii Laecaptychi begoiineii haben 
(Traiith, 1931, p. 22-136). setzen irir sie niin mit den speziell im 
Xalm des alpiil-ineditei~ailen Gebietes reclil wichtige Leitversteiiieriingen 
I.>ildcirderi Pw~z'u,lctapt?ychi fort. 

Wie bisher hat auch diesmal wieder eiiic Rcilie von Fachgeiiossen 
iinsere Shidictii luif mancherlei Weise iiiid zwar nainenllicli drwch leih- 
\\,eise Ü~iei.lassiing von Foisiliermatcrinl aus iliren Iiistit~~issainn~liin,~cn 
iiiid diirch Aiiskünfle über einige Fornien gelordert iiiid uiis dadurch 
iiheraus vcrl~fliclitct. Es sind dies iianientlich die Herren I-Iofrai Direktor 
Dr. 0. Aiiipferer (Wien), Priv.-Dox. Dr. D. Androusso i f  (Prag), Berg- 
rat ClieSgeologe D'. H. Beck (TVieii), Prof. Dr. A. Des io  (Mailand), Hobt 
Ilr. G. Gever (Wien). Hofrat Dr. W. Hairimer (Wien), Direktor Dr. F. 
Baroii ~ o ~ ~ e s a  ( ~ u d k ~ e s t - ~ i e n ) ,  Prof. Dr. J. v. ~ i a  (wieii) iiiid IIohat 
T'roC. Dr. F. X. Scha f fe r  (Wien). 

W~i i i i  die vorliegende Abbandluiig iii dieser Zeilsclirift hat Obdach 
liiiilrn l<diiiiei~. so haben mir dies vor allem dem eütieeii Entaeeeiikoinineil .~ .> 
iciiscrrs 11och;errhrtrn l~ieiiiides Jlerrii ~ l o f r n t ~ s  Dr. 0. Aii ipfere i  ZII 

x ~ r r ~ l : ~ i ~ k ~ ~ ~ !  



Pu?~ctaptychus Tranth, 1927. 
(Ad Oppelirc? et Haploceras') [resp. Lissoceras].) 

Vgl. T r a u t h ,  1930, p. 377. 
Dacque ,  1934, p. 386. 

Anknüpfend an unsere 1930 1. C. veröffentlichte kiirze Erörteriing von 
P~cnetaptychus können wir diesen seither von uns eingehender unter- 
suchten, dem Lanzellaptychus überaiis nahestehenden imd aus ihm liervor- 
gegangenen Operculartypus uun folgendermaßen charakterisieren: 

Zweiklappige, kalkige und verhältnismäßig kräftigschalige 
Aptycheil mit  weitgehend den Lamellaptychen ent,sprechen- 
dem Valvei-ibaiie lind auch  mit einer lamellaptyclinsartigeii 
Iinbrikationsberippitng, ü b e r  die s ich aber  - über  Rippen 
wie ü b e r  d e r e n  Zmischenfilrcheii - zum Unterscliiede von 
~ a m e l l a ~ t y c l i u $  im zirl<iimapikal.eii HaW-ptarFale der  Vnlveii- 
koiivexfläclie die be i  letzterem Typus  nicht oder  kanin- zur 
Entwicklung gelangende feinstbl%ttrig str i i ierte .DecklageU 
(obere Part ie)  de r  Schalenoberscliicht2) als ein ziemlich 
gla t ter  u n d  e inhei t l icher  Überzug aiishreitet, niir im Dache 
der  Rippenzwischenfi:irchen je eine Reihe .piiiiktförmigerU 
Löchlein (Puilktlöchlein, Punlttationen) offen lass end. 

Für diese Perforationen, die Schafhäut l  (1853, p. 403) als .nadel- 
stichartige Löcherv, dann P e t e r s  (1854, p. 449 [4]) und nach ihm auch 
Gümbel (1861, p. 514) als .PunktgübchenY, Meneghini und Borne- 
inann (1876, p. 96) als "aperture tiibulosen und Meneghini (1867-81, 
p. 133) als "points ou petit tronsY und .ponctuationsU bezeichnet haben, 
wollen wir bei der iiachstehenden geuauereii Erörterung des Piinctaptychen- 
Schalenbaues imd l ~ e i  der Beschreibung der Einzelforineii dieses Typiis 
nun namentlich die Ausdrücke .PtinktlöchleiiiM oder .Punktationen" 
in Anwendung bringen. 

TJln rlip Aiifldariin~ des Feinbaiies der P~uictantvche~ischnle lind ---- ~~~- - " L ., 
zwar speziell der Schale Pu~zctaplychz~s ptmctatz~s (Voltz) haben sich 
bisher ain ineislen Meneghini und Bornemann (1876, p. 95-96, 
Tafelerklaning p. 98, Taf. [W], Fig. 4a, 4.b) und Meneghini (1867-81. 
p. 124, 236, Taf. XXV, Fig. 7a, 7b)" verdient gemacht, deren Wahr- 
nehmungen wir aber doch in mancher Hinsicht diircli eigene Beobacl-i- 
tiiiigen zu berichtigen lind ergänzen vermögen. 

1) Daß dem Ammanitengenus ~iu~iloceras incl. dessen Subgenus Pscz'dolissoccvas 
geleyentlich auch noch andere Operculartypen, nämlich Lamellaptychus und Lcacvi- 
lamelleptychus zukommen konnen, möge p. 314-315 vergtichen werden. 

2) Die rel. dünne u n i  dabei dichtstriiierte untere Partie (,BacalblattY) dor Schalen- 
oberschicht der ruaetaptychi ist es hingeyen, iielche hei dcn Larncllzptyohon liaupt- 
sächlich als obersles, die Valvenkonvexceite einnehmendes Banelemenl fiingierl. 

3) Die beiden obzitierten Figuren bei Meneghin i  imd B o r n e m a n n  (187T>, 
Taf. [IV], Fig. 4 a ;  4b)  bieten Schalenquersclii~ilte durch eine aus den oolitliischcii 
Malmkalken des Zentralapennins stammende Valve des Puncta/pt?/c7,>6s pcnctnlirr 
(Valtz) in schätzungsweise 15- his 20facher Linearvergrüßerung dar. Und rw;ir wirii 
von den genannten Autoren 1. C. die eine Abbildung (Fig. 4e)  als die eiiicc in .r:iili.~lcr" 
(vom Apex ausstrahlender) Richtung gelegten Dünnschliffes irnd ilic nr~rlcrr I1"i:. 4.14 
als die einos . t r a n s v e r s a l e n Y ,  d. h. :iiin3licrnd scnkreclit riiiii Sy~i ip l~yxr .~ i rnt i i I  

Von den verscliiedenen, die Punctaptychenschalen aufbauenden 
Schichtlagen (vgl. Taf. XIi, Fig. 5 und 6) ist die .unteren dichte, 
welche die Zuwachslinien und -runzeln der Valvenkonkavseite trägt, über- 
ans zart (,papierdÜnnu) und - so wie auch die sonstigen Schichten - 
von kalltiger und nicht (was Schafhäutl, 1853, p. 403, irrtümlich 
meinte) von horniger Beschaffenheit. Wie M eneghini  und Borne- 
m a n n  (1876, p. 96, Saf. [IVJ, Fig. 4a, 46) zuerst bemerkt und wir 
es auch an ein paar Dünnschliffen des Punctaptychus punctatus (Voltz) 
aus dem Tithon des Arzberggrabens bei Waidhofen a. d.Y. klar bestätigt 
haben, besteht diese Unterschicht  aus vielen zarten und schmalen, 
sich in Schrägstellung dicht und parallel übereinanderlegenden (also 
sozusagen imbrikat angeordneten) Icalkblättchen, deren allgemeine 
Neigungsrichtung (bezüglich der Schalei~oberfiäche) mit der der konvex- 
seitigeil Imbrilcatioiisrippen oder der der ZUII-achszonen der zelligen 
Schalenmittelscliichte übereiiistiinmt. 

Die zellig-tuljulös striiierte .Mittelschichten (,Röhrenschichtev bei 
Zittel, 1568, p. 53), welche das Hauptbauelement der Schale und damit 
ziigleicli die innersten oder Kernteile der von der ,Oberschicht' über- 
zogenen Irnlirikationsrippen der Klappenkonvexseite bildet und an den 
peripheren Fazetten (bes. an der Extern- und Lateralfazette) - imüber- 
deckt von den anderen Scliicl-itlagen - zutage tritt, bedingt durch 
ihre vom Apex gegen die Lateral- und Externfazette fortschreitende 
Starkeziinahme das deiiigetiiäße Dickenwachstiim der Valven. 

Die im Qiierschiiitt polygonalen') und entschieden häufiger länglich- 
röhrigen (tubulöseii), resp. länglichprismatischen als hirz- (gedrungen-) 
prismatischen Zellen der Mitlelscliicht laufen, wie die Radial- oder 
Transversalscldiffe zeigen, von der herippten (konvexseitigei-i) Oberfläche 
dieser Schnlenscliichte, resp. auch von deren peripheren Fazetien mit 
ilii.eti Läi-igsacliseri (resp. Längswändclien) meist in apikalwärts geiieigt- 
schräger Steilstelliing der ltoirl~avseitigen Unterschichte zu, wobei sie sich 
mit der Biinährriing aii diese gern flacher stellen und sich ihr zuletzt - 

orientierten Schliffes liereichnet. welche also die Konrexseiterippon siemlieli senkrecht 
oder nur ein menig schräg kreuaen dürften. Etwas abweichend von dieser Angabe finden 
v i r  übrigens clanir nach von Meneghin i  (1%-81, p. 1% %36) rlie ebenerwähnte 
Fis. 41i (rep. derenKopie bei hlenegliini,  I. C., Taf. XXV, Fig. 7 a )  als einen , .Radial- 
schnitt senkrecht zu den Rippen" hingestellt. Die Figur 4 a  bei Meneghin i  und 
R n r n e m a n n ,  I .  C. (1876), ist späier ron Meneghin i ,  1868-81, Taf. XXV, Fig. 771, 
ferner von Zit te l :  1885; p. 408, Fig. 548, von Z i t t c l  und Brai l i ,  1921, p. 559. 
Fig. 1131 (B); und von O'Canncl l ,  1DB1, p. 4, Fis. 4, repradiiziert worden und 
&Ieneg.hiiii 's und Borne inann ' s  Fig. 4 b ,  wie schon bemerkt, von Menegliini:  
1SF7-81, Taf. XXV, Fig. 7 a .  

Im Gegensatze zu den ehon erörterten Sclinittal~liidungen gehören zwei andere 
~ o i i  den genannten Paläontologen verötfrntlichte gewiß iiicht zu Pt6nctaptycL~s, nimlich 
der von hlenegl i ini  und U o r n e m a n n ,  1876; p. 95, Tafelerklämng p. 98, Taf. [IV]. 
I'ig. 3. und dann \.on Meneghin i ,  1867-81, p. 194, 236, Taf. XXV, Fig. 6, daqestellte 
iirirl als .<pt,t!lchztr p.ofuizdt<s (Val tz) Stopp.  boszichnetc Valvenqiierschnitl, der einem 
I~nwo2lnp tychun entspricht, und ferner der von Mcneghini ,  1866--81, P. 126 
(9. Alisxtz von ollen), 240, Taf. =XI, Fig. 6, Iiekanntgemachte und gleichfalls Apt?{ehzt.? 
yrofi<",lira ~eliciOene .radialeu Scbalenquerscliliff, dcn wir für eine11 LaeuiZanze21- 

- lialten. npl!jckira -- iiiil i i~o.  scliwarher Ausbilduilg einer Lamcllasen-Herippuii. 
11 IIi,. ~mly'~i>~i;ili? i)~it~rscliriiltsio~~m iler Tiil>ulariellcn tritt ii~is bcsoiirlers dci~tlicli 

;~ i i i . i i  iiiit' Ic.ii .iil  ;i~i~i~$i.illi.rli:ii 1,;tIi!i.;il- iiiid Krtcrnf:lrclten ciityc:.i,li. 



knapp vor oder hei Ei.reic11iing cler IConkavseite - iapiltal~t-ärts aiis- 
flachend) asyinptoleaartig a~iziiscliiniegen trachten, so daß daraiis lionvex- 
seitig-apikalwärts konkavgekrümmte, von der Konvex- bis zur I<o~iI<av- 
seite der Mittelschicht ziehende, sclmiale T~hiilarreilien (,cellule in serie 
obliqiiaineiite curve" bei Meneghini  u n d  Bori~enianii ,  1576, 13. 95, 
Taf. [IVI, Fig. 4 b) resiiltieren. Stelleiiweise freilich queren diese Tiihiilui.- 
reihen auch lateralrandwärts sehr steil geneigt und dann mit Krüir~miing 
über eine vertikale in eine apikalwärtigsteile Stellung Ühergelieiid oder 
fast diirchaiis senkrecht. bleibend, die Gesamtdicke der Mittelscliiclit (vgl. 
iinsere Taf. XII, Fig 5 L I .  6). Zum Unterschiede von den Läilgswänden der 
Tiibularzellen deuten illre Qiieiwäiidchen zumal in den ,RadialY- (minder 
deutlich in den .Transversalu-! Schliffen denverlauf der "Valven-Zu\\-achs- 
zonen-n, welche sich, weim auch feinbaulich entschieden weniger 
markant ausgeprägt, bei Pz~?zctaptychus (und so aucli bei La~~zellryfychz~s) 
des Wesentliclieii ana log  wie bei Laevaptychus (vgl. Traiith. 1931, 
P. 27-25) übereinanderlegen. 

Was nun die konvexseilige oder .Ob erschichte '  der Punctaptychen 
anlangt, so können wir hier, wie schon vorhin angedeutet, gemissermaßeii 
zweier le i  Te i l l agen  iintersclieideil: e ine  t ie fere  rel. dünne und nur 
aus einem oder wenigen parallelen Blätterstraten aufgebaute, ~ ~ e l c h e  der 
gewohnten Oberschichte cler Lameiiaptychen entsprechend die zeiiig 
struierten Kernpartieii der Irnbrikationsrippen - selber dabei apil<almäi-ts 
überlappend - vollständig überzieht und damit einen nreseutlichen 
Bestandteil der Rippenleisten bildet und ferner auch iiocl~ die Seiten 
und den Boden der die Rippen trennenden Zwischenfurchen ziir Gänze 
überkleidet und welche wir als das .Basa lb la t tE  der Punctaptycheii- 
Oberschichte bezeichnen wollen; u n d  eine hdhere,  durch ihren be- 
sonders dentlichen feiiist- und parallelblättrigen Aufball') lebhaft an die 
Oberschichte der Lnecaptyehi (vgl. Trauth ,  1931,p. 29-30) erinnernde 
Teillage, die die .DecklageU der Punctaptyclien-Oberschichte genannt 
sei. Mit der Laevaptychen-Oberschicht stimmt sie ferner auch noch darin 
üherein, daß ihre Diclre gegen den Apex hin allmählich ziiniinmt, eine 
Folge desse lben  Bildungsvorganges, nämlich der Aiisscheidnng ihrer 
zarten Blätterstraten durch die sich Uber die ganze Aptychenkonvexiläche 
legende Maiitelduplikalur, welche Ausscheidiing natürlich in der Wirbel- 
gegend am lingsten und auffalligsten wirksam gewesen ist, dagegen in 
je größerer Entfernung davon ein iminer dünneres Blätterpalcet ablagen) 
mußte (vgl. T rau th ,  1931, p. 15, Fig. A, p. 30). Wälirend nun so die 
etwa das letztzuge~vachsene Breitenviertel der Klappen zierenden, resp. 
dein Lateral- und Externrand nächstbenaclibarten 1nibrileatioilsripl)en des 
t%erzuges der ,Decklage"och ganz entbehren (dies iinmittel1)ar nm 
Peripherrand) oder nur an ihrem lateralrandwärts abfallenden Hang und 
an ihrem Scheitel einen schwachen Überzug drirch dieselbe auf~eiseii 
iind jedenfalls noch ganz so wie die Laineiiaptyclienrippen durcli offen(, 

1) Diese feine Parallelblättrigkcit unserer obersten, ganz an  der Valventonversrite 
erscheinenden Schalenla~e ist von M e n e g h i n i  und B o r n e m a n n  (1876, 11. !]I;, 
Taf. [IV], Fig. 4 (1.. 4 b)  wenig ziitrefiend nu r  als eine feine Schrägstreiiung (,ciri.iiiii.;r 
obliquaY) der 1rnbiil;ationsri~pen des Apfycli>is p t ~ n e t n t ~ ~ s  :r<lriitrt i i i i i l  ~ I a r ~ ~ ~ s i ~ ~ l l I  
,vorden 

ZIT-ischen- (Interkostal-) Furchen  voneinander getrennt verden, 
beginnt dann - mehr gegen den Wirbel hin - die ,DecllageL sich 
von einem Rippenltamine (oder aiicli von ein paar ICimmen) aus über 
die nächstinnere (apernähere) Zvvischenfurche hinweg auf den Kaminteil 
der folgenden Rippe zu legen und mit ilim zu verwachse11 und überzieht 
dann noch weiter - im ganzen übrigen Valvenareale bis zu111 Apex 
hin - die Rippen als eine einheitliche Declce, dabei die In t e rkos ta l -  
f u r c h e n  überspannend imd sie so in gesclilossene, iinter ihr liegende 
R ö h r e n  (Interkostalröhren) ' )  umwandelnd. Indein sich diese Decke 
über der unter ihr vorhandenen Imbrilcationsberippung (d. h. liher der 
,,Mittelschichteu lind den1 ,,Basalblatt"er Oberschicht) ausbreitet. dciitet 
sie deren Verlauf iiilnierhin oft noch üuC ihrer sonst glatten Oberfläcl~e~) 
durch schwächste kostale Aufwölb~ingen (oberhalb der Interkostalfnrchen, 
resp. -röhren) an, ganz analog, wie dies Meneghini  (1867-1851. p. 240, 
Taf. XXXI, Fig. 6) in dem Radialschliffbilde eines von ihm filschlich 
Aptyclzus j~~~oficncizcs (Voltz) Stopp. geheißenen Lueo i lu~?ze l l r~~~fyc I~~s  gut 
zum Ausdrucke gebracht hat. Ein ganz besonders aiiifälliges und für 
die Pirnctnpfychi höchst charakteristisches Merkmal dieser .Decklagea 
besteht aber darin, daß sie wo sie das Dach der Interkostalröhren bildet, 
über jeder derselben durch eine Reihe  ziemlich äquidistanter rundlich- 
iiadelsticliartiger Löchlein, die schon früher erwähnten ,Pu nkt lö  c h le inU 
oder .PiiiiGtat.ionenU, perforiert ist, ~relche also diese11 Röhren eine 
Kommii~iikatioil aii die Valvenol~erfliche verscliaffe11.3) Der te i lweisen  
Ühcrwölhung der Interkostalröhren auch durch das .BasalblattU der Oher- 
scliichte entsprechend, pf l~gen sicli die Piinlrlationsreilien erst dort über 
den Röhren einzustellen, XI-o die aus dem .Basalblatt"estehenden 
Tmbrikationsrippe~i auskeilen und sicli also die .DeclclageU uiiinittelhar 
über die Röhren legen kann, d. 11. von der Rölirenachse jeweils gegen 
die apikalnärts ~iäclistfolgende Im1siil;utionsrippe hin verschoben. Wittert 
die .DecklageU der Punct.aptycheilvalveiitycheuvalve~ Sortsclrreitend alh so werden 
an Steiie der Piinktationsreihen nrolil zuerst kürzere und dann läiigcre 
Spaltensclditze in die Inte~kostalröhreii hinab aufklaffen iind cliese 
schließlicli - bei völliger Zerstörung ihres Daches - bloß als frei- 
liegende Rippeiizwischenfurclieii erscheinen. 

Wird auch das erste Auftreten der Pu~~efcqtyclzi - iind zwar 
sl~eziell des P. pz~?zctatzcs (Voltz) - im Sclirifttume bereits aus dem 
iiiittleren lind oberen Dogger (Batlionieir und Callovien) angegeben (rgl. 
Trautl i ,  1930, p. 377-378), so ist ihr Vorkommen doch erst voin 
Oxfordien ail einwandfrei sichergestellt. Ihre Hauptverbreitung und größte 

1) Von l f e i i e g l i i n i  und B o r n e m  a n n ,  1876, p. 96, als .canali loripitudinali" 
liezeieiiiiel. 

2) Wrgeii ihrer glatten und daher häufig etwas glänzenden und in manciien Ge- 
stpineii aucli diinkelbräunlichgraiien Besohaflenlieit ist diese rein kalkigc .I)eckla~eu 
von H ~ l i n i l i ä u t l  ( I S S ,  F. 403-4053 fälschlicli für hornig oder hornig-kicselig gc- 
l~allc~ti  worOcn. 

:I) T)aR ilic Milndiingen der Pi~nkflUchleiii an der iin\~ei.witirrten (intaktcni Valveii- 
r>liri.lliii.lir viin klcinrn I<niilch<.ii Iii~srlrt, iirid also Iiiei. vei~sclilossen gawescri seien, 
i ~ i i s  s i . l i ; i ~ ~ r i i l l i  jihl;;), 11. i.?i-, 'I':ii, I i ' .  Pip. I: lr]  niisililr. ist sii,lrerlirli iiiirotretl'enrl. 



Häufigkeit erlangen sie offenbar irn Kimnieridge und ziiinal in1 Tithon; 
um schließlich mit zwei Arten (P.punctatus [Voltz], P. radiaus [Coqu.]) 
noch ins IVeokom (Berrias- und Valendis-, vielleicht sogar noch Hauterivi- 
Stufe) einporzusteigen. 

Von besonderem Iilteresse ist aber dabei der Umstand, daß man 
bisher  die Ptinctaptychen n u r  in der alpin-mediterranen Jura- und 
Unterlrreide-Provinz (einschließlich Nordafrikas), aber unseres Wissens 
noch nie in der außeralpin-initteleiiropäisehen und nordischen Region 
angetroffen hat, ein Umstand, der ja übrigens bereits von Zit tel  (1865. 
p. 51) betont worden ist, indem er auf die Beschränkung der punctaten 
Aptychen .auf Bildungen von alpiner FaziesY hingewiesen hat. Vielleicht 
wird man deshalb diese Aptychen am besten als eine ihren Ammoniten 
nützliche Anpassung  a n  d a s  Leben in den rel. tieferen alpinen Meeren, 
aii e in  Hinab tauchen  in größere Wassertiefe begreifen: durch die 
Aiisbiidiing der die Konvenseite überziehenden .Decklagen sind ja die 
P~cnctrcptychi jedenfalls clruckfester gewordeil als ihre Lainellaptycheii- 
Staminformen. 

Der einzige bisher bekanntgewordeile Zn sitzi-Fund eines Punctaptychus 
dürfte das von Meneghini  (1867-81, p. 116, 124.) erx,ähiite und in 
A. Baroii d e  Zigno's Sammlung geselieiie Fossilstück aus dem 
italienischen Oberjuta (? Lombardische Alpen oder Zentralappennin) sein, 
welches ein von Meneghini  als Aptlychus pvofundus (Voltz) Stopp. 
angesprochenes nnd vermutlich dem Puuctaptychus punctatus (Voltz) 
oder ev. aiicli unserem P. ~~~onsalvensis n. n. (vgl. p. 324)') entsprechendes 
Ol~erculr~iii in einem Hrploceras (Lissoceras) elimattc?n (Opp.) darstellt.2) 

Xachdem nun aber aiich Retowski  (1691, p. 220) den Lamell- 
aptyc1~~c.s beyrichi (Opp.) als falctischen Deckelverschluß eines dein Tithon 
der I<riin enstamniendeii Gehäuses derselben Ainmoniteiispezies init- 
geteilt hat (vgl. Trautl i ,  1927, p. ISl), würde - die Richtigkeit der 
hesagtrii Fossilienbestimn~ungen Meneghini's t ~ n d  Retowslri's vor- 
aiisgesetzt:') - derselben Aininonitenart der Besitz dieser beiderlei 
hptyelien zukommen. Da ferner bei einer anderen Haploceras-Spezies, 
dein H. ~il?orzis (Opp.), ein Operculiim von einer noch anderen Type, 
näinlicli der Loel;ilamellup$/chzis r ~ p o ~ z c u  (Opp.), festgestellt ist und hei 
den1 II(~ploce?.as-Subgenus Pseudolissocerus Spath, und zwar speziell bei 
P.s. zitieli (Burckh.) aucli ein %(tevilnlnellal~tychus, nänilich der L.  sitteli 
(Kraiitz) em. Trauth, so ~ ~ ü r d e n ,  allgeineiii gesprochen, bei dein Gelius 

11 An rliese Pt~nctaptychiiaArt vielleielit daiici aucli zii rlenkeii; legt uns der 
Uinstai~il nalie, ,]aß Mencsl i ini  (I. C . ;  p. 12Sj den ahigen Aptyehas ~1cr Zigno'cch~ii 
Sarniiilrin~ inshcsonilero mit r l c i  von Z i t t e l  1868. Taf.1.: Wg. 15, abgebildetcii und 
wolil in der, P~bnctapt!lcl~z,s iiroaraluensiii I,. $1. einauheaiehenden Valve i-ergliclien hat. 

2 )  Wir nehmen damit iirisere friiliere Bemerl;iiiig (Traul l i ,  19Bi, p .  240 FuOnote'), 
daß h l e i i ~ g i i i n i ' s  obige? Befund unzutreffcnrl Semesen zu sein scheint, also wieder 
z~iniek. Die Verbindung der punctaten Aptychen mil I iq loceras ,  resp. mit dcssen 
Siibgen~is Lissoceras, ist namentlich auch ron Z i t l e l  (1885: li..203) und P e r r i n q u i e r c  
(1907. p. 2lj; die M c n e ~ l i i i ~ i ' s  erwähnte Rtohacht~~ng nicht :ekdnnt zu liahen arhciiieii. 
als n1ö:licli. resp. aahrcclieinlicli erachtet ivorden. " Leirler liat Menechin i  drn oherwähntrii aptycheiiiilhreiiricn Aiiiiiii>?iiti%ii <Irr 
Zignn'selieri Fzinrnliin:. rueder ifenauer I>rsclii.icliciil iiocli ali~cliililrl. qii d:iH mii. i i i i -  

kein sclhutänilip?~ LTrLcil ilhrr i l i i i  Iiililcri künririi. 

Haplocwns - incl. Pseudolissocevc~s - also dreierlei Deckeltypen er- 
scheinen: I;amellaptycl~us, Laeuilanzelln1~tycl~us lind Pufzctaptychns. 

Anderseits wird man bei den so innigen strulcturelleu Beziehungen 
von Pz~nctap$ychzcs und Lanaellaptyrhus wohl auch mit einigem Recht 
vermuten dürfen, daß Puuctaptyclzi ferner noch den freilich gewiß weit 
vorherrschend 'anzelZaptychi besitzenden Oppelien gelegentlich - etwa 
vereinzelten Arten derselben - geeignet Iiätteii. 

Puquctaptychus pumotntus (Voltz) fi twp. 
(Tai. XI ,  Pig. 1-6.) 

? 1800. Bufo»ite strid, Doluc, 1800, p. 423, 455, Taf. Fis. 7-8 (Konvexseitc 
mit nicht niclir erlialtcner Punktation). 

1837. .Iptychuspunctntiis, Voltz, 1837, Yorlrag, p. 43.5. 
1841. iipt!elius imbricatas, Glocker, 1841, p. 21-36 (ipavtin~), Taf. 111: Fig. 1 

(Konv~sseitc), 'l(Konvexseite, Piuiktation nicht r n ~ l ~ r  erhalten), 3-5 (Yal~.lrenumriE); 
(non Fig. G = Lamelleiptyehzts bqr ichi  (Opp.); n o n  Fig. 8, 9 = Lanaellaptychtc.~ 
lithopruipkict<s [Opp.]). 

1851. Aptyehz~s Lythensis falcati, Schaf l iäu t l ,  1851, p. 81-93, Taf. XXIV, Fig. 34 a 
(Konverseite). 

1855. ,Iptychuspunctatus, Giebel,  1851, p. 773. 
1853. Aptgchz~s szbbnlpi+tus, S e l ~ a f h ä u t l ,  1853, p. 403-405 (partinz), Taf. TI, 

Fig. L) (liontesseite), ? 10 (IConverseite, Piinktation nicht mehr crhalten); (non Fig. 7 = 
?La~nellal~tj,chus sipa~~ilnmellosus Guemh.; non Fiy. 8 = Lamellaptychas lieyrichi [Opli.] 

Fis. 
Fis. 
Tnf. 

aitbrilpinn [Schafh.]). 
1SY3. Aptgehris r t l - intopt~ntat~~s,  Einmricl i ,  1853, p. 300. 
1851. Apt,tychz<s strialopunctnticr, P e  terc ,  185&, p. 443. 
1S54. Al~tychtrs profuridf<s, Pie te t .  185i, Test, p. 556, Atlas. p. 30 11. Taf. XLVII, 
15 (Konvexscite; n o n  Text p. 558 = Lamelluptychus lamellosz~s [Park.]). 
1857. Tnlgonellitos cuveeiforiitis, Oostcr, 1857-Cd, 11. Partie, p. 17 (partiwi), Tai. 5, 
1 (I<on~-erseite U. Syrnphysenfazettr), 3 (IConvesceit~), 4 (ICanvexseite); (non Taf. 6, 
5. = La+nellaptyehzts bcyiichi [Opp.] vor. 9%. früetocosto; n o n  Taf. 5. Fig. 6 und 
7: Fig. 80 = Lamellulityckf.~s h , y r i ~ k i  [Opp.]). 
? l X : > i .  Apt!/ehr~s profiuadss, S t o p p a n i ,  1857: p. 333 (I>nrtint) (non 1,nrti?>r = 

Lnntallaptyehss heyrichi [Opp.]). 
:' 1857. Aptych9.cs imbres, Stoppani ,  1857, p. 334'). 
1SCj.l. Aptycl~ua ~ z l p i > ~ u ~ ,  GUmh~1,  18G1; p. 514, 
18(il. dptyclzus protonsas, Gümbel, 1861, p. 489, 511, 515.8). 
l8lY3. Sitychhz~s Lythensis fnlcnti, Schaf l iäu t l ,  1863, p. 419-420, 447. 
1SiG5, Apt!lclius ulpinua, Oppel ,  1865, Tithonicclie Etage, p. 547. 
1865. Aptyehus pzinctatz~s, S c h a u r o t h ,  1865: p. 153,iaf .  1V; Fis. 13a (Iiorirex- 

seite, Punktation nichl mehr erlialtcn), 13 b, c; d (Schalenfragmcnto, z, T. die Piiiiktatio~i 
seigcnd). 

18Fi. Aytychus Mnlhoai, P i c t e t ,  1867, p. 156, Taf. 18, Fig. I l a  (Konvesseite), 
1, [Konxxscite verxr.j, c [Anciclit gex. die Symphysenihzctte, vergr.): d (Ansicht gcS. die - ,. . - - 

vergr.). 
. dntgehvs pi.ufiun&us, Menesliiii i ,  1%-81, p. I%%, B12 (pu~,t iniJ,  

eite), h (Konkarseite); c (Ansieht seg. denSyinpl1 
.), ? O (Kon~esscite, Punktation niclit iiielir ert~alten); (non 

:V, Fis. 3, G, Sa, Sb = Lnmellaytychzrs 6eyvichi [Opp.]; 

1) FUr die Ziigeliörigkeit dieser Form rinn lypischen AptyckL,s 1i1.ofnnrlic.q (Stopp.) 
dns ist zuiii I>ir>~ctnptycl~z~spinlctatirs (Voltz), hat sicli M e n e s h i n i ,  1%-81, 1). 153 
aosgesproclirn. 

9 )  (ilicr ilic Zuiveisunc dicscr Iiahitiiell deiii Al>t!lclrits (Lntiiellnl~t!/ckzrs) be!j~iclbi 
Opp. rri:lil. liliiilirli scltoriOon .ArtY i;iilriliirl'.; rui. ,(iiiippr des ,Il,t!jchtr* pir,ictntiiaY 
( - 7  l'#tn?t"l~f!j~~/tv,#) ~ g l ,  ; I I IVI I  Zi l lc l ,  ISIiS, 11. rtrt. 



Pz~~ietal,tychr~s pitiretntirs [Opp.] ca.?.. n. rlire?.rlr~zs, rgl. P. 381; i ion  Fip. 9 = 7 LnnieZZ- 
optt,elzits cf. lr<~nellosns IPark.1; n o n  TnL SSXI. Fis. G iStruktiu.l,il<ll: = ? Lrreuilanzall- - .  . . 
uptyci~us j. ,Y). 

1868. A p t ~ c h c ~ s  i?nli,~.cntzis, P i e  te t ,  1868, p. 583, Taf. 43, Fig. 5 (Konvexscite, 
P~inktation nielit niehr erlialteii); 6 (Konrcrseite), 7 (Ronvesseitr), !l fSciirigaiisiclit geg. 
den P>~mlilirs?nrand), 10 (Eonvcrseite); (non  Fis. 8a, Ii = Ptifictaptychas 1~wte t t " tu~  
[Volta] in?. "L. f>aetocosta, ~ g l .  P. 920). 

1868. Aptych~ts iit,rictatrds, Zi t te l ,  1868, p. 52 jiiartim), Tal. I, Fig. 15b (Iionrcr- 
seitc) (naii Bis. 15n = I',li?etnpt?yck~~s ?iroiz~nlccizsis ,>C. 6, vgl. 1,. 312). 

1888-76. Apt!/<:ht~s p~cnetattcs, Genimc liiiro, 1R6S-76, ~ i .  95, T n f  111. Fig. 13 
(Konrexieiie), lij (Lionvexseitc). 

lSlj9. ,lptyeht~s pr~+&ctatrts, Z i t t e l ,  1869, p. 11.3. 
IS50. rlpt!/eJrz,s punctritzrs, Z i t t e l ,  1Si0, p. I$!). 
1873. Apcqci<,trsi piivzetatirs, GilliBrori, 1873, p. 434. 
? 1873. Apl<qchrrs cf: ptr?ict<rtirs, Gil l i e ron ,  1873, 11. 91., 134. 
1873. A p t y i h ~ ~ s  1M01bo~i, Gil l ih ron ,  1Si31 p. 111., 936, Tal. 10, Fig. l a (UiiiiiD), 

b (Ansicht seg. deri Iriternrand), C (Koiirexceite). 
1875. dptyckzrs pzw~ctntus, Favre .  187.5; p. 49, T;rf. VII, Fis. 6 (Iioiirerscite); 

(iioii Fis. .5 = PufictaptycRrs ptcnctnttis [Voltz] var. lz. lovzqa, vgi. P. 320). 
1S7li. Aptychus punetntvs, Mcnegl i in i  e B o r n e n i a n n ,  1876; p. 98. Tni. W, 

Fis. .ia, b (Stmkturliilder). 
1877. Aptycl~zrs pzcnctatu.?, F a v r c ,  1877, p. G ! ) .  
1880. Aptychzts ptnictatua, F a v r e ,  1380, p. 42, Taf, 111, Fix. I4 (Koiii-erseile), 

I 5  lKc~~~vn. i~ei t .eL -. ~~~ 

1886. Aptyektts pz~?ietatlin, N i c a l i s  e P a r o n a ,  1886, 13. 81 
1846. Aptychtcs pzwctntus, Sokolof f .  1886, p. 93, Taf. 111; 

1: 3 (Frngrnrnte in Konvesseiteirnsicht). 
1889. Aljtgehz~s punctntss, Ri l ian ,  1889, p. 64.5. 
IR90 ilptyekzru punetntt~.~! T o u e a s ,  1SI10, F, 57!I: ZS5. 
l8!l4. ilptlrhzis ptcnctritaa, Retoivski ,  18%, p.  255. 
1897. Af?tgehur liu?ictr<tua, H o c h s  te  ttci,, 1897, p. 13.; 
190.1,. AphJchz~8 i i ~ m c t n t f ~ s ,  S c h i l l e r ,  1904. p. 1(i. 
1904. Aptgcbts punctatz~s, Caiiipana, 1904, 1). 964. 
l!i0.5. Aptyclhis pmctntua,  Caiiipnna, 1005. p. 197. 
1007. ilptyehus pzatctntz,~, ICilinn, 1907-13, 17. 171.. 
1!107. Al~t!jclit~a i ) t w ~ c t ~ < t u ~ ~  P e r v i n c ~ u i ~ r ~ .  1907, I). 91 
1916. ApirhJcbris cfi punetntus, Jeke l iuc ,  1916, p. 962,976 
19SSI Aj,t?jchzta ju&tntus, J e k e l i u s ,  1951, p. 13 .  
1927. Pii,~ctaptychtrs ~ L ~ L C ~ O ~ Z L I ,  S r a i ~ i h ,  1987, p. 173, 200, 305, 995: BQ@, 
'IO!?!. Pt~iiiietr<),?,jel~ils punctati~s, Traiitt t .  1989, p. 76, 77. 
1930 I>imctn$ticl~ua,-Tra~ith, 1930, p. 377. 
I93O. Piinctnpt!jehi~s yi<+rctatus Oppl,  1030, 1,. 108. 
1932. .4pt!/chz~si1z~netntt~s~ Cohoi i ,  1!l38; p. 31, 43; 4% Tni V, Fig. 96 (Iio!i~erspite). 
i inn 183!). Apfilel~tis ~ t , i a tovu~ tc tn t z~s ,  Volts,  1839-4.0, p. 16 = Coi.iinnf?jciiz<~ . . . . 

dcc Oiierlias. 
n o n  18.IG-4S. Aptychvs fijthcfzsis fulenti, Quei i s ted t ,  1816-49,p. 319,Tsf. 23 

Fiy.. 1, 9 = Colriaptyehz~s des Oherlins. 
n o n  1880. i l j ~ t ych t s  sp .  ~ ~ L c Z . ,  Fnvre ,  1880, 11. .&3, inf .  111, Fis. l(i = Piritct- 

«q~tyeht<s ntonanlve~~sis 18. n.; vgI. p. 584. 
n o n  1905. Aptychus pzrnetutzis, Vct tc rc ,  1905, 11. 541, Taf. XSI (I), Fis. 'r = 

Pirnetnptyel~rrs p~11~Ct'tus (Volk) 8 c w .  1%. f>.«ctooostn, 18gI. p. :HO. 

Als ,,typischea Vertreter des Punctupt~yc1~u.s pzinetntns (Voltz) I)<!- 
zeichnen wir solche Sunctaptychenklappen, die bei einen1 sich zwischen 
010  und fast 0 6 7  haltenden Brciteiiindex (0.40 5 ß : L <O.G7)') I<«ii- 
-~ 

1) Diese Greiiarz.crte entsprechend denen des typischen Lniiz~/lnpf!,clizir Iirgrichi 
(Opp.) uiid L. rectreostckrs (Pet.) Trtti. Senornrnen, ivohci alici. tillcn < i i < v ~ c  :\rIc,n 
Ereinplm.e iiiii 0.60 i i l ierselireite~iil~~~~ ßreitcniiiilex Rrilicli .i.lioli ~iriiilii.11 ~ i . 1 i i . 1 1  z i i  
kol~lnic~~. .  

vexseiterippen analogen Verlaufes wie etwa der Iyliische Lci~~tella1~tycl~w 
6epiclhi (Opp.) oder der L. rectecostoti~s (Set.) TrtSi. besitzen, also Rippen, 
die in leichtsigmoidalein oder fast oder ganz geradlinigem Verlaiife dem 
Externrand - resp. auch dem sich diesein nächstanscliließenden Lateral- 
randteil - ziistreben lind so scliließlich hier inarltant, d. h. nnabgeleiiltt 
von jener ihrer Hauptriclitiing, aiisstreiclieii. 

In lctztereni Verhall.cn liegl der wesentliclie Unterschied des typischen 
P~rnctal~tychus p~nc tn f z~s  gernüber  dem P. mo?zsctlcenis n. n. (vgl. p. 324) 
und ja auch gegeiiüher P. pr~~ötntxs .vrrr. n. di7;erqens (vgl. p. 321), in der 
höcl~steiis rcl. s:iiiH.- lind nicht. knicltartig-sigmoichlen Ablenkung der 
Rippen an dcii Iionvesseiteflanl<en cler Unterschied gegenüber seiner 
zur. n. j+nctociisfir (vgl. 320'), in dein obigen Hreiteniiidexbetrage das 
Differieren von seiner , u r i~ .  7 1 .  lolrgo (vgl. 390) und seiner var. n. lata 
(vgS. p. 320) und clldlicil im Fehlen einer konvexseitigen Radialstreifung 
der Unterscliicd gcgeniiher drin ihm sonst gleichenden P. ~~ozisseiit~i n. ?L. 

(vgl. p. 382). 
Eine Ahtrennung des 18G7 von P ic t e t  aus dem Neokom von Berrias 

(Dkp. ArdCchc) uiid 1873 auch von Gillikron aus neokomen Schichten 
des Monsalvens-Gebieles (Freiliurger Alpen) beschriebenen Aptyekus 
nzalbosi Pid:. von unserem Pnncta~>tyehus punctatus läßt sich unseres 
Erachtens weder auf die ja iiur ein wenig größeren Punctaptychen- 
.S~inktationen', nocli auf das Vorkommen einer deutlichen Lateral- t 
Externfazette, nocli auf dns einer Internfazettenlärigsfiirc1ie gründen, da 
wir jedes dieser Merkmale immerhin auch gelegentlich bei oberjiiras- 
sischen \vie neokomen Vertretern des echten P. pnnetutus bemerken 
lcöiineii, ein Befund, der entschieden für die Identifizierung der lieiden 
ehengenannten Formen spricht.') 

Nun noch eine etwas eingehendere Charakterisierung von Gestalt und 
Sltul~~tur unseres typischen P~dnctng~tycl~ns punctutus. Sein Internrand ist 
nur selten gerade, gewöhnlich hingegen mehr minder deutlich lconkar 
eingescliweiIt, nieist durch eine rrindliclie Uinhilikalecke vom Lateral- 
rand abgesetzt nnd nur zuweilen in diesen in einem einheitlichen, engen 
Bogen überlaufend. Anderseits geht cler lange Lateralrand in den rel. 
kurzen Externrand mit allinählichem Bogenschwunge über oder wird 
roii ihm diirch eine (freilich nicht. sonderlicli scharfe) Marginalecke ab- 
gegrenzt, in welch letzterem Falle. die Externrandltont~~r einigermaßen 
abgestutzt erscheint. Terminalecke ungefähr rechtwinkelig lind dabei 
scliarf bis zugerundet, Symphysenrand lang und gerade, Apikal~vinkel 
ein rechter bis stumpfer. 

Des Wesentlichen bedingt durch das fortschreitende Diclteiiwachstiiiii 
des EIauptbauelementes der Schale, nämlich ihrer zellig-tiibulösen Mittel- 

1) Dicse Identikaicrung ist iihri:cns bereits von Gi l l ih ron  I .  <:. etnsllicli crivosen 
i\-iil.<ien. Uin mit eincr deiitlichen Lateral-+Exteinfazctte aiicjestattete Repriseiitanteir 
ilcs 1: pir,i<:tatss (Voltz) zu ncnrien. so sei 11ier iiisi~esoiidere auf die i-oii Favrr  18Sii. 
'I':,['. 111, 1"ig. II., iiiiil  viin Alciiigliiiii, 1S(ii-81, T;,?. SXV; Fi;. 9, ai~geliildeti~ii l(lni?l>cn 
1 1 ;  I I i n s  s I ! i  iiiit piit niispr,liriigtcr Inter i i rni i i l l i i i1ci I '~11~~~l1~ 
i.i.~v:iliiir~i irii. iI;is i i i i i  1'irli.l ISl;S. 1':ii: I:!. Pi?. Sli. iI;ir;i~sli~lllr I'.ri~iii~il:ii.. 



schicht, nimmt die Vdvenstäi-ke von der Wirbelregion aus radialsinnig 
gegen den Lateral- und Externrandi) uiid - entlang der Symphysen- 
fazette - bis m r  Terminalecke zu, wobei sie ihr Maximum gewöhnlich 
iii der Marginaigegend, resp. am Externrande gewinnt. Bei einer 30mmrc 
breiten und .5O mm langeil Klappe beobachtete Zit tel  (1868, p. 53) 
hier eine Größtdicke von 5 mm, woraus sich ein Dickeilindex D : B=017  
ergibt. 

Das weitaus größte aller bisher bekanntgewordenen Pu~zctii~,tyckz~s- 
Exemplare dürfte wohl ein von Schafhaii l l  (1851, p. 91) in den 
bayrischen Alpen aufgefundenes von 4 Zoll, d. i. also ca. 10uiz Länge 
darstellen, während sonst Klappen von (5 bis 7 em Längenausmaß schon 
als sehr stattlich gelten müssen. 

Was die imbrilrat-lameliose Konvexseiteberippong anlangt, so erinnert 
sie, je nachdem die der Symphysenkante benachbarten und sehr spitz- 
~inkelig, ja z. T. fast parallel mit ihr der Terminalregion zustrebenden 
Rippen bis  zu h ö c h s t e n s  Ca. 8 nzliz Valvenbreite ode r  a b e r  ander-  
se i t s  noch ü b e r  diese 8 ins% h i n a u s  einen (flachen) Sigmoidaischwung 
aufweisen, erstenfalls a11 die des Lamella11tycl~z~s reeteeostatus (Pet.) Trth., 
resp. zweitenfalls an die des L. beyrichi (Opp.). 

Bezüglich der Struktur der dreischichtigeii Kalkschale und bezüglich 
des reibenförmigen Auftretens der unsere Spezies ak  Pu~rctaptycl~us 
kennzeichnenden nadelstich- bis maximal kaum steclmadekopfgroßei~ 
„Punktationenu oder .Punktlöchlein', welche die Ober- (Konvexseite-) 
Schicht als den Dacliüberzug der Rippenzwischenfurchen durchbohren, 
sei auf unsere früheren - bei der Erörterung des Typus ,,Pn~zetnptychus~' 
iin allgemeinen gebotenen - Darlegungen verwiesen (vgl. p. 310-313). 
Bei guter Erhaltung der ebenerwähnten, die Imbrilrationsrippeii krönenden 
und verbindenden Schalenoberschicbt kann inan die besagten Punktationen 
noch aiif einem beträclitliclien Areale der Valvenoberfläche - vom Apex 
an bis zu cn. 3/4 der Gesamtklappenbreite - wahrnehmen. Bei stark 
abgewitterten Stücken erscheint hingegen die Konvexseiteschiclit samt 
ihren Punktlöchlein oft nur mehr auf geringfügige Spuren reduziert, so 
daß dann die darunterliegenden Basalteile der Rippen und die diese 
trennenden Zwischenfurclien sehr markant hervortreten, die letzteren 
dabei gewöhnlich einigermaßen breiter ausgeljildet als etwa die eines 
angewit.terteii Lnnrellag~tycl~us beylrchi oder L. ?ectecostatrcs. 

Eine Lateral-tExternfazette ist bald mehr, bald minder deutlich 
entwickelt. Da sie von der dichten Schalenoberscliicht nicht mehr über- 
zogen wird, kommt hier die zellig-tubulöse Struktur der Sclialenmittel- 
schicht zum Vorschein. 

Die ~alvenkonkavseite gleicht mit ihreii vielen, zarten, konzentrischen 
hac l i s l in i en  und gelegentlichen etwas gröberen konzentrischen Runzeln, 
mit den bei manchen Schalen auch vorhandenen feinen Radialstreifen 
und mit einem schwachen Adsyinphysalsaum weitgehend der der eben- 
genannten Lamellaptycheu. 

1) Bsgl. heim Vorhandensein einer ileutliehen 1,atcral- t Erlernfarette i i i i ~ i i ~ i l  
die Valvenstärkc bis zur Lalertil- und Exteinkiiiile rii. 

Des von Meiieghini mitgeteilten in sitn-Fundes eines ev. zur eben- 
erörterten Spezies gehörigen Puncti~ptyclzusl) in einem Haplocei~crs (Lfs- 
socevus) elinzaft~~ii (Opp.) haben wir bereits früher (vgl. 13. 314) gedacht. 

Vorkommen: Nach allen bisherigen Erfahrungen ist Pzcncii11?fycl~us 
pr~nefatus (Voltz) eine aiisschließlich dem alpin-medi t erraneii  Jura 
und Neokom eignende, dagegen wohl noch nirgends in deren anßeralpin- 
mitteleuropäischer oder gar nordeuropäischer Provinz angetroffene Form. 

Während sein im Schrifttume angegebenes gelegentliches Auftreten 
bereits im mittleren und oberen Dogger (Bathonien des Sulzgrabens 
in den Berner Voralpen, ev. oberes Callovien des Gelietes von Iirou- 
staclt in Siebenbürgen) noch nicht sicher erwiesen erscheint (vgl. Srai i tb,  
1930, p. 3781, ist er gewiß schon - venn auch offenbar bloß höchst 
selten - iin Oxfordien vorhanden (bei Kronstadt in Siebeiibürgeii 
nach Jekelius, 1916, p. 262, in den Voirons östlich von Genf nach 
Pictet,  1854, p. 556), erlangt aber erst im Iiimnieridge und mmal 
im Ti thon seine weiteste Verbreitung und ziemliche Häufigkeit. So 
kennen wir ihn aus Ablagerungen dieser Oberjura-Stufen insbesondere 
von Andalusien, Südostfrankreich (Le Pouzin im Dkp. Ardiche; Luc-en- 
Diois im Dtip. Dröme: Porte de France bei Grenohle im Dtp. Isere; 
Chambkry, Aizy, Lkmenc im Dbp. Savoie; Voiroiis iiii Dkp. Hwte- 
Savoie), den Freiburger Alpen (Molkson), den Berner Alpen (Faulhorn- 
gruppe) und dem Glärnisch in der Schweiz, der pieninischen Iilippen- 
Zone der österreichischen Voralpen (Umgebung von Waidhofe~i a. d. Y., 
Lainzer Tiergmten, Ober-St. Veit in Wien XllI), den ljayrisclien iind 
österreichisclien Nordkalkalpen (z. B. in den von Schafhäu t l  fälschlich 
Für Lias gehaltenen .Wetzschiefernu der bayrischen Alpen, im Soiiii- 
wendgebirge, in den Oberalmschichten bei Hallein, in den Enns- und 
Ybbstaler Alpen etc.), den Engadier Dolomiten (Val Lischaiina), den 
Südkalkalpen (Lombardei, Südtirol, Veroneser uiid Belluneser Alpen), 
deii Karpatlien (beskidische Tithonklippen von Straniberg, Iiuromitz, 
Wigantitz bei Roscbnau; pieninische Klippenzone der Arva und Pieninen, 
Valea Sacca bei Kimpolung, bei Iironstadt und im Hagimasul inare in 
den Ostkarpathen), dem Tetewenbalkan in Bulgarien (Tithon), der Krim 
(Tithoii von Tbeodosia), den Zeiltralapenniuen (bes. Tithoii). Nord- 
Sizilien (Titlion), Algerien und Tunis (Tithon). Schließlich fiiidet er sich 
auch noch - aber freilich nur mehr recht selten - im Neokom (Berrias-, 
Valendis, und vielleicht noch Hauterive-Stufe) von Südostfranlmeicli (Dkp. 
Dröme, Isere, Ardkche etc.), der Freiburger Alpen (Berriasieir des Mon- 
salvens-Gebietes), der bayrischen und Tiroler (Ammergaii, Attmoosgrabeii 
bei Niederndorf und Ebbs NE von Kufstein) und der ober- und iiieder- 
österreichischeii Kalkalpen (Enns- und Ybbstaler Gebiet, vgl. bes. G. 
Geyer, Jalirb. d. Geol. R.-A., 59. Bd. [1909], 11. 68')). 

1) Falls es sich dahei nicht etwa uiii unseren Pu~~efnptyeht~s moasalreitSs ri. 1 ~ .  

(vgl. p. gehandelt hahen sollte. 
2) Ge y e r  erwähnt hier den P~~nctapt?/chztsp~i~rctctu~ (Voltz) 11ntc1- der Bezeichnung 

,,Apt!,elius ,vfi.lotopttnetotus E i n ~ i l r . ~  von einipn Lokalitäten dieser Resioii, lind zwar 
aii.: Neoknnischichieii, dir er ev. ftlr Haiiterivieii liält. 

Einr Aiifzaliliing virler olirrjiir~nasisrhcr Piinrlpliitze drr Pi,ttcfnptych+ir fiii?<cfntirs 
:.il>t Zi l tc l ,  ISl iR,  11. .7,1.. 



Pu$zctapPych~cs pzcnctntus (Voltz) vur. ?U. longn. 
(Tat. XI, Fig. 7.) 

!8;5. Aptychz~s p c t n c t c t ~ ~  ziar. t v i s  n l l o f ~ g d ~ ,  Favrc ,  1Si5: 1,. 49-50 (2>al,li$,i), 
Taf. YII, Fig. 6 (I<onroxscite) (non Fis. 4 = P~ic t<rp tgc7~t<s  litri~ctntt<s [TTalts] j? t!y1>.. 
y l .  p. ;115). 

Während sich der Breiteuiiidex (B:L) des typischeil Prcnctui,fych7r* 
~)r~zct~tntzcs (Voltz) z\vischen 0.40 111113 O.GT IiUlt, finden sieh iiiir höclisl 
selten schlankere oder anderseits gedrungenere V a e  dieser Form, dic 
wir danii als 1,esoiidere Varietäteii, iar.  longu mit B:L<O.40, resp. vlrv. 

lntc! init B:L2_067 hezeichiien \\-ollen. 
Der einzige iins bisher I~el~aiiiilgeao~dene Vertreter der erstere11 

Sl~iciart ist (1ie von F a v r e  1. C. dargestellte und aiicli l~ereits ihrer 
Gestalt \regen ansdrücklicli als eine ,;uurie't¿ tr.6.s nllonge'e" des Aptyehnr 
punct,rttcs aiigesprocheine linke Valve, die B = 271nnz, L= 70717m iiiirl 
B:L= 0.39 zeigt. Nach Umriß iiiid Sltiilptiiraiishildiing stiiiimt sie l~esteiis 
mit den Klappen des typischen Punctcr1~tychus pn7t.ctatz~s tilierein.1) 

V orlr o in m e  11: Im Ol>erjiii.n, 1111d zwar ~~~alirscheiiilicli in den Acantliiciis- 
Scliicliteii (Kimmeridge)" der Montagiic dcs Voiroiis (östlich von Geiif) 
iiii fraiizös. Dep. EIaiite Savoie. 

Punctc6ptf~chus punctatLbs (Voltz) ua7'. I L .  Zatcr. 

Eine von J. V. P i a  aiifgesammelte und dem Naturliistor. Musei.~ni i i i  

Wien gehörige große (rechte) Valve entspricht gestaltlich lind skulptirrell 
I>estens dein Punctuptychzcs punetafus (Voitz), uiltersclieidet. sich aller 
von desseii einen Breiteniiidex @:L) zn~isctieii 0.40 und fast 0.67 hc- 
sitzender Typiisforin (vgl. p. 315) imiiierliin durch ihre gedningeiiere iiiiil 
also B: L 2 0.67 zeigende Gestalt, wir sie als vnv. 98. latu der 
geiitiiiiiteil Spezies bezeichnen. 

Die Messiing der Klappe ergibt B =42 at?n, L= 60 71zm iind dcmilneli 
B:L=0.70. 

Vorltommen: Weißer Tithoiikallt des Loskogels nordöstlich von1 
Vord. Lnngl~atlisee an der Nordseite des Höllengebirges in Ol~erösterreicli. 

PicnctapffJchtds punctnZrcs (Voltz) '~~nr .  1%. frccctoconbn. 
(Taf. XII, Fig. 8.) 

IStiS. A j ~ t g e h t ~ ~  ilizb?icatn.s, P ic tc i ,  tS(i8, p 3 Taf. 43_ Fig. Sa jRiini.cx- 
seiici, S l i  (Ansieht ge:. den Inlernrnnd). 

19(15. A.il~to,chzis pti?~etofitr, Trrtterc, 1905, 11. 549, Taf: XXI (I), Fi:. 4 (Iioiiv~r- 
seiie) (ohne die Synonyma!) . . .  

di~alog wie wir von der typischeii, eineii zieiiilich deiclimiißig~~ii 
I<oiivexseite-Ril?l~eii\~erlai~f darbictenderi Aiisl~ildiiiigsforin des .l',m~rr/I- 
c~1;tychns beyrichi (Opp.) eine besondere, cliirch eine slelleii\~-eise rnark:iiili~, 
liilickartige Sigmoidalablenkiing der Rippen niisgezeicliiicte car. 7 1 .  fi,rrr/o- 

1) Und zwar spesicll mit solclicn, dcrcii Rililicrii~erlaiif el.sa deiii <Ir? I,or,irllrrl>li~r.bi< .. 
vpet~costotirs (1'et.j Trth. lind niclit dem des L. begrichi (0111~) yIi,i<,lil. 

3)  Dnß Fnvrc'c elwn I I I : S ] I ~ . ( ~ C I I C ~ P S  I<:sr~npl:tr siis i l r i i i  iilii>i.i,~i l l s i ~ ~ r ~ l i ~ ~ ~ ~  
/13>~~8"+?~flf~ft,8-Znn?J fl?? Voivo~~s YI>LITI?,II, isl !vor , i?<,~ ! ~ : ~ l ~ ? . ~ r l t ~ ~ i ~ ~ l i , ~ l ~ .  

r,osirr unterscheide11 köiineii: isl: d i ~ s  ;iiicli l ~ e i  Pnnetuptyclhz~s pzbncfa,t!rs 
c\'oltz) der Fail, wobei aiicli hier wieder diese Ripl~enablenliiiiig in der 
Icrmirial\rirtigen Hälile oder dem Lcrmiiialwärtigen Drittel der Valven 
:iiiflritt, wold meist die halbwegs zn-ischeii dem Syinpliyseii- und Lateral- 
i,;incl lind der Terminalregion gelegenen Rippenstrecken, ziix-eilen aher 
:iiicli noch clie fast iininitlell~ar nm Lateralraiide liinziehendeii ergreifend 
iiiid die KiiicltsteUeil der aiifeiii;iiiderfolgenden Rippen riirgefallr in eine 
iindidliilie der ValvenltoiivexflRclie eingesteilt zeigend. 

Als Repräsentanten dicsci. Vtirictät können wir die von P i c t e t  1. c. 
iiiis dem lit1iogralil1isclii:ii Tithon-Kalk von Aizy im frnnzös. D+. Isiii.<: 
rlargestellle linltc TiTlapl~e lind feriner das von Vet te rs  1. c. aiis dem 
Oberjiira (iiacli Ve t t e r s  Titlioii, nach L. F. S p a t h  aher Kimmeridge) 
ilcr Niederfeiialiriiiiiier Iilil~lien in NiederÖsterreich bekanntgemachte 
Valvenpaar aiifüliren, erstere ca. 258zm breit und mit cinei: Längsfurche 
:iiif der Inlernfazettc imd iiiit zahlreichen deutlichcn Pniiktlöchlein 
~Piuiktationeii) in den Riji11enz~risc.lienfurchen versehen, die aus Nieder- 
fellahrniin stamnendeii 1Cl:rppen dagegen mit niir rel. iiiideutlicheii 
Piiiilrtationen lind mit R=27mm, L=&Smnt, B:L=0,56, S=4lmnr 
iiiid D=2.591taz. 

Sextfig. I .  
i'iiii<.lr,,,t!/c1irin ptinctotrrs (Voltz) oai.. I,,. l i e s  nach Meneghini .  1867-81, 
'i';il: XXV_ Fig. /iai iionvcxccite, nat. GY.; Xalrn, Val-di-Lesce; lamliardischo Alpen. 

Ptcn~bn~?tfJch.zcs punctntus (Voltz) vccl.. ?U. czfiuorgelzs. 
(Tsxtfig. 1 .) 

15l;i-81. Aj>t!lc7r~ra pvofiszdris, Meiieghini ,  1867-81, p. 1$3-123, 936: Taf.XXV, 
I 4 :  (l<uiivesseite), 1i (IConkavceite), C (Ansicht geg. dic Cymp1iysenfa"ette) (non 
I ' i i  :,:i. I>, c=P<r>~otaptycAim pzuictr<ti<s [Voilz] f. typ., vgl. p. 315). 

.\I. (,in? liesondere V:irictiit. - vav. n. divergens - seicii voii den 
I! l ~ i ~ i , l i i ~ i  Exc~iiililni~rn dr~s I'i~~rctnpt?/ehrcs pzlnctatus (Voltz) solchc Valvcn 
,i~g~~~i.i-iiiiI, i l i ~  sii,li i1;ivini Iiri ;illiv soiistijier Ul~crr insi i~~imii i i~ dici.c.li 
, i i i  ii~<trklii~hi-.: I,ivi~igia*pi*ii i b i l i - i .  sr,niis:igi.n liicliri.li'ii.inig~~s l\iisr~iti:i!iri~~i.- 





Valveiiwachstiiin aber niehr iind irielii ;in Deutliclikeit gevinnende 
lconzentrisclie Rippen (,li@ies loiigitiidinales' bei C:ocliiaiicl, .Lä~igs- 
faltenU bei Giebel, 1. c.),l) in deren Zwiiclieiifurclien sich je eiiie regel- 
iiiäßige Reihe recht markant eiiigeticl'tei. ,Punktgrühctieni' analogen 
Aiisseliens wie bei Pz~nctapt~yeliux prrrlrt<rtics (Voltz) einstellt.?) ein 
Merlrinal, das uns die von Zit t,el 1. c. voi,geiioii~ineiie Zii~veisiing des 
a41~tyehz~s riidia,lzs Corl~i. zii der Giiipl~e dei Plrncfofi, d. h. zu den 
Ml?zctaptychi iiiiserer Systeiiialilr fiii genugencl gereclitfe~tigt erscheinen Iäßt. 

Die Untersdiiede des P~rncf~pt!ychris j,rrdiuns deiii P. pirnetafus gegen- 
über bestehen in seiuer reL stärkeren Wölbiing, der mehr zugespitzten 
Terminalregioii uiid v o r  alleiii aber iii deiii Ver laufe  der J<onvex- 
se i te r ippen para l le l  zuiii (Laleral- +) Esternra i id ,  so daß sie 
hier also nicht ziiin Ausstrich gelangen, und in deni Torliaiidensein von 
zarten, aber doch ganz deutliclieii, vo11i Apex gegen drn Lateral- + Ex- 
teiniünd ausstrahlenden lind die konzeiitrisclien Rilipeii uiid Fiirclieii 
kreuzenden Rad ia l s t r e i f en ,  welch letztere anderseits deiii P. 11tcnctnt1rs 
durcliaiis fehlen. 

Hingegen teilt sich der P. rarlinns in den Besitz cler Ironvesseitigen 
Radialstieifuiig iiiit dein P. ~ousseaui TI. (T-gl. 11. 322), aller cladurcli, 
daß sie bci letzterem noch feiner ist lind daß iür iliii ferner alle die 
sonstigen den P. 1,u?zctatzcs voin P. i.rrrlin7z.s ~clieidenden Merkmale 
gelten, fällt das Auseirianderlialten aiich dieser Foi,iiieii iiicht scli~vev. 

Die von Oos te r  1. C. und wolil auch die von Pic te t  uiid Loviol 
1. C. dem Coquand ' schen  Apt~jel~!irs r,atlians ziigeiecliiieteii Valven 
halten wir  für davon verschieden iinrl den P,nesti.iril,tyehi, iiiid zwar 
dem Pq.. elat~athus W. n. ziigehörig (vgl. 11. 323). 

Vorlrominen: Im untereiii Neokoiii von 1,ioiix iiiid Blioiix im 
Dep. Basses Alpes, Frankreicli. 

718.57. Tiigolzelliten i?nbl.iceti,s, Ooc te r ,  1857-1863, 11. IJ;irtie. p. 19-30 
(pnvtin~j, Tafelerklärung p. V (purtiiii). Taf .  T>? Fis. 2 (I<on~csceite). 

1868. Apt~e l&us  pu<i.ctntzis, Zi t te l '  1868, p. 5% ($avtin~), Tai. I, Pi,. 1:ia (I<oiirer- 
seite) (non Fig. 1S1i =Puf~ctaptyckiis ptnzctntirs [TToltz] f. t!,p.. vgl. 1'. 31.5). 

1880. Aptychur np. ilid., F a v r e ,  1880, p. b3-bl.: Taf. 111, Fis. 1iia IEonvesreitej, 
b (Konkavseitej. 

Unter dem Namen einer eigenen ,SpeziesY - Pimetcptychl~s g~ron- 
snlvcnsis n. n. - fassen wir insbesondere die beideii obigen von 
Zittel, resp. von F a v r e  dargestellten Exemplare zusamineii, von denen 
das erstere deiitlichst und das zweite viel weniger augenf6llig, aber 
nach Favre ' s  Fig. 1Ga immerhin gerade noch ausreichend dureli das 

1) Giebel 's  Cliarakteristik des in Rede stehenden Aptyclins stellt niir die gckii~ite 
Bcschrt?ii>nn~ desselben bci C o q u a n d  1. C. dar. 

2) Was sclion C o q u a n d  selbst Iietantc. 

Buftieteii voii .Piiiiktttionen' iiii den Z~siscbenfurclien der Konvex- 
seiterippeii als Pinictaptyclien gekennzeichnet werden.') 

Gestaltlicli iiiit l~~~nitrg~f!~chzrn pui,ctcrtzcs (Voltz) bestens überein- 
stiiiimend, untersclieiclet sich unser /'. 71iofzsnlae~zsi von ihm nur durch 
den VerIaiif de? Koiivesoeiieripl>en, iind zwar insoferne, als diese bei der 
erstereii .Art" aiii Exiernrancle ~uid  dem nächstanschließenden Teil des 
Lateralrandrs klar geradlinig aiisstreichen, wogegen sie sich bei unserer 
iieubenannteii Forin d e r  ebciier\väliiitei~ R a n d k o n t u r  lcrirvig anzu- 
sclimiegeii traclitcii." Es stellt also diesbezüglich unser P~nctaptycbz~s 
i~zonsalce~isis zu I'. 11„nir.ti1fils iii demselben Verliält,nis wie der Lc~mell- 
1~11t!jcl~z~s l r r i ~ i e l l o s ~ ~ s  (lJar1i.), resp. ilesscn I .  q t  (Opp.) Trth. zu 

Textfig. 2. 

P~rnctnp*clr?<s azotzsaloorsis ~ i .  li., nacli Pavre ,  1830, Tai. 111. Fig. 16a;  I<onverscite~ 
nat. Gr.; Tithon, Clierrasse airi Miloncal~~ns, Freil>urger Alpon, Sch\~eir. 

L. vectecostntäs (Pet.) Srth., resp. zii L. beyricl~i (Opp.). Je nachdem die 
dem Sympliysenraiide nachbarlichen Konvexseiterippen einen mehr' ge- 
radlinigen (bei Zittel 's Valve) oder aber einen deiitliclien si6moidal- 
geschwungenen Lauf (bei Favre ' s )  Valve) zeigen, erinnern sie aiich 
ebenhiediirch wieder einerseits an den Lc~mellaptychus ~~ecfecostcrtus, resp. 
anderseits an den L. hcy~rchi. 

Die Klappenkonlravseite gleicht völlig der eines Pzmctaptycktls J I Z L ? I ~ -  

i'atus. 
Von dieso beiden Repräsentanten uiiserer Spezies besitzt Zit tel 's  

Eseinplar' eineii geradeahgestutzteii iind daher vom Lateralraiide 

I)  F a v r e ' s  zitierte Abbilclnng zeigt uns nur mehr rel. wenige .Punktgrül>elien", 
iiiid rivar an den Ziriselieniilrchen einiger Iliplicn in dem dem Inteinrand nächsten 
Vnl~wndrilt~l erlialten, mähihrend sie ansonsten schon röllig dureli die Abwitteniii~ der 
S~~linle~ial~rifläct~e beseitigt norden sind. 

2) F n r r e  (1. C. p. b4) charakterisiert deshalii diese - in rel. grüßcrer Distanz 
vi>iii Syiiiy$liyseni;ind nuftrelrnden - Ilippeii als solche, "qui sont fortes, ~l i rni-  
li.1-s r t i i  Iioril rrtrrnrY 1 - l . ; i1i~1~;i1v;i i i i l)  rlil i  ~'infli,i:his~riit p;ii-nllElciiient h C? I>or<I 
&tri,* < I < .  lcwr ~ x t + t n i t ~ ~  , ~ r s t i , r i o ~ ~ t r < ~ ~  ( -. l ~ : ~ l ? r ~ ~ ~ , t n ~ l j ,  










